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Der neue Krieg im Oſten. 
Fochs Note an Deutſchland. 

Berlin, 12. Oktober. 
In der Frage der Räumung des Baltikums 
die Entente der Deutſchen Regierung ſolgende 

ote zugehen laſſen: 
Die alluerten und aſſozſiierten Regierungen 

nehmen Kenntnis von der in der Note vom 8. 
Oktober in aller Form zum Ausdruck gebrachten 
Abſicht der deuiſchen Regierunag, den Rückzug 
ihrer Truppen aus dem Baliuikum und aus 
Litauen mit größter Energie einzuleiten und durch ⸗ 
zuführen. Sie billigen gleichfalls die Zweckmäßig— 
keit der zu dieſem Zweck von der deutſchen Re— 
gierung eingeleitelen Maßnahmen. Die deutſche 
Regierung verſichert jedoch, daß die von ihr ein— 
geleiteten Maßnahmen ſie von der Anſchuldi— 
gung freiſprechen, die Eriüllung ihrer 
Ehrenverpflichtungen, wie ſie durch die Beſtim⸗ 
mungen des Waffenftillſtandes feſtgeſetzt ſind, ver⸗ 
nachläſſigt zu haben. Nachdem ober die Anord— 
nung der deuiſchen Regierung offenbar trotz der 
wiederholten Erſuchung und Vorſtellungen der 
alliierten und aſſoziierten Regierungen ſolange 
aufgeſchoben worden ſind, daß die deutſche Re— 
gixxung jetzt behaupten kann, ſie ſei talſächlich 
Acht in der Lage, ihre Ausführung durchzuſehen. 
iſt es ſchwer, nicht anzunehmen, daß dieſe Bar! 
zögerung beabſichtigt wurde, um die Ver— 
häliniſſe herbeizuführen, welche die deutſche Re⸗ 
8 jetzt zu bedauern vorgibt. Augenſchein— 
— ſt es jatſachtich nnöelich eine anbere Er 

arung fr die Wagen ung zu finden, den 64 
xral v. d. Goltz zurückzurufen, welcher ihr ojfiiel⸗ 
Er Vertreter deweſen in. um die geaenvare 
Sitnati on zu ſchaffem die ducch den bfrnn W 
derſtand gegen die berechugnen Anſprüche der 
alliierten und aſſoſiierten Regierungen charalteri⸗ 
fiert wird. Waram hat man die Zurückberufung 
des Generals, die dreimal oerlangt worden iſi 
verweigerr? Warum wurde der Gneral nachdem 
er erſt vor einigen Tagen nach Berlin berufen 
war, abſichtlich auf das Operalionsgebiet zu⸗ 
rückgeſchickt? Offenbac geſchah dies, um mit 
Hilſe der Autorität ſeiner offiziellen ſStellung eine 
Organiſation durchzuſühren, die heute der deut 
ſchen Regierung geſtattet zu behaupten, daß die 
Truppen, die bisher durch dieſe ſeibe Regierung 
bezahlt, gelleidet und befördert worden ſind, heule 
unbotmãhiag geworden ſind. Hat General v. d. 
Soltz ſeinen Inſtrutlionen em egen gehandelt? 

enn das 
Inſubordination nicht beſtraft worden, ſei es 
durch eine ſchlichte verabſchiedung oder auf ir 

en Weiſe? 
ofern die Regierung auf dieſe Frage nicht Erklärungen, 86 bis her 

au, lefert, können die allnerten unb aſſoziierten 
egierungen nicht glauben, daß die deuiſche Re⸗ 

gierung ihren Verſicherungen gemaß alles gelan 
hat, was in ihrer Macht ſtand, um alle deuiſchen 
Zruppen aus den baluſchen Siaaen zurückzu⸗ 
ziehen. Es ergibt ſich übrigens aus den letzten 

Rachrichten aus Letiland, daß die Lage er⸗ 
heblich verſchlimmert hat 8 * Of · 

mit Flugzeugen und 

jenſive, welche die Deuiſchen am 8SOtltober a 
zriffen haben, indem ſie die deutſch⸗l⸗ itiſche Zone 
verletzten, die letuſche Stellung mit Panzerzůgen, 

mit giftigen Gaſen aunge— griffen haben indem ſie Riga —8* 
in Kurland die Bildung einer deutſch— 
ruſſiſchen Regierung hervorgerufen haben, 
d 2* Lokalregierung feint ich gegenüberge 

e 
Im Hinblick auf dieſe Lage halten die alliier 

ten und aſſoziierten Regierungen das Prinzip ber 
vollen Verantwortung der deuiſchen Regierung 
in der Ausführung des Abtransportes aͤufrech 
und fie wünſchen die in ihrem Telegramm vom 

27. September angekündigten Maßregein in 
vollem Umfang auftecht erhalten zu wiſſen, wenn T 
der Abtraasport nicht endlich unternommen und 
mit aller wünſchenswerten Eile durchgeführt wer⸗ T 
den wird. Immerhin, um die Ausführung dieſer 
Dperation zu erleichtern und die deuiſche Regie— 

rung zu unterſlützen, nehmen die alliierten und 
aſſoziierten Regierungen den Vorſchlag an, 
allierte Vertreter zu entſenden, de— 
ren Miſſion darin beſtehen wird, bei dier deut— 
ſchen Regierung von den Maßregeln Kenntnis zu 

dehmen, die von ihr getroffen worden ſind, um 
die Bedingungen des Adtraͤnspoctes zu erfüllen⸗ 

der Fall iſt, warum iſt dann ſeine 

wie auch, um ihr diejenigen vorzuſchlagen, die ſie 
ſelbſt für nützlich halten, um am Piahtze ſelbſt 
und in voller Aklion⸗freiheit die wirkſame Kon— 
trolle der Ausſührung dieſer Maßregeln auszu⸗ 
üben. Der Vorſitz der Alliiertenkommiſſion wird 
in die Hände eines Generals gelegt werden, den 
die alllierten und aſſoziierten Regierungen ernen 
nen werden. Erſt wenn dieſer General dem 
Oberſten Ret der alliierten und aſſoziierten Re— 
gierungen mitgeteilt haben wird, daß die Maß— 
regeln des Abtransportes normal durchgeführt 
werden, können die durch das Telegramm vom 
27. September vorzeſehenen Maßregeln aufge— 
hoben werden. 

Die deutſche Regierung wird gebeten, ihre 
Antwort ſo ſchnell wie möglich bekannt geben zu 
wollen. Sie iſt benachrichtigt, daß die alliterten 
und aſſoziierten Regierungen ſie ſür jeden Att 
der Feindſeligkeit verantwortlich 
machen werden, der gegen ihre Repräſentanten 
in den baltiſchen Prov nzen durch die deutſchen 
Truppen ſich ereignen könnte. 

gez. Marſchall Foch. 

Deutſchlanos Antwort. 
Nauen, 15. Oltober. (P. A. T.) 

Die Anſwort Deuiſchlands auf Fochs Note 
wird unverzüalich abgehen, ſobald von den ein— 
zelnen Bandesſtaaten de Mateilung eingegangen 
ſrin wird, daß ſie mit dem Juhalt der Antwort 
einverſtanden ſeien. 

Die lettiſche Regierung an die Entente. 
Paris, 12. Okiober. 

Die proviſoriſche lettiſche Regierung richtete 
an die Friedenskonferenz ein Telegramm. 
in dem ſolgende Tatſachen angeführt werden: 
Auf Verlangen der Allierten geſtattete die provi 
ſoriſche letſiſche Regierung deutichen Truppen 
bei Riga, die durch lettiſche und eſiniſche Truppen 
einzeſchloſſen waren, ſich nach Kurland zurück— 
Rizichen mit dem Verſprechen, das Land in kürzeſter 
Friſt zu räumen. Aber Deutſchland benutzte den 
Waffenſtillſtand, um die Truͤpoenbeſtände in 
Ku land zu verdoppeln, die ſich Verbrechen und 
Alte der Gewalt zuſchulden kommen ließen. Die 

uppen unternahmen alles, um die Organiſation 
der lettiſchen Armee und den Kampf gegen die 
Bolſchewiflen du verhindern Als die lettiſchen 

ruppen lurz darauf die Offenſive wieder auf—⸗ 
nahmen, beſreiten ſie bedeulende Gebietsteile. 
Die Deutſchen griffen ſie im Rücken an und 
nahmen die Feindſeligkeilen wieder auf. Deutſch⸗ 
land hat den Friedene vertrag gebrochen. Die 
letuiſche Regierung erſucht daher die Allilerten 
ohne Verzug einſchneidende Maßnahmen 
zu ergreiſen, um Deutſchland zu wingen, ſich an 
den Vertrag zu halten. Das zwiſchen den 
Deutſchen und den ruſſiſchen Deutſchfreunden ge⸗ 
ſchloſſene Bündnis bedroht nicht nur die Unab— 
haͤngigkeit Lettlands, ſondern aͤuch den Frieden 
der ganzen Welt. Es iſt gegen die alluerten 
uund aſſozuerten Mächte gerichtet Die Regierung 
Woteſuert vor der ziviliſierten Welt gegen den 
Aagriff. Die lettiſche Nation wird ihce Unab— 
hängigkeit bis zum letzten Blutsſtropfen ver⸗ 
teidigen. 

Hierzu wird von deutſcher amtlich ex Seite 
erklaͤrt: 

Die Behauptungen der proviſoriſchen letliſchen 
Regierung ſind ſamt und ſonders das Gegen— 
teil der Wahrheit und kennzeichnen ſich 
deutlich als gehäſſige Treibereien. Deutſchland 
hat nicht den Frieden gebrochen, ſondern es hat, 
wie aus den Maßnahmen der Roeichsregierung 
herver eht, alles getan um den Beftimmungen 
des Friedens bei den irregeleitelen Teilen der 

ruppen im Baliikum Geuung zu verſchaffen. 
Daß gegenwärtig dicht die damſch baunſchen 

uppen die Angreifer ſind, ſondern daß die 
Rückbeſörderung der Truppen hinter die deutſche 
Hrene durch Angriffe und andere fanolg 
Maßnahmen der Letten und Clin verzögert oder 
gar verhindert wird, ſteht feſt. 
es gerade die Letten die dem Bolſchewimus in 
jeder Weiſe Vorſchub leiſten, auch dadurch. daß 
ſie den ruſſiſchen Truppen unter Oberſt Abaloff 
ene den Weg zur Bolſchewiſtenfcont ver⸗ 
egen. 

in ein Generalgouvernementsamt 

Im übrigen ſind 

Der Nachfolger v. o6. Goltz'. 
Nauen, 16. Oktober. (P. A. T.) 

Der Nachfolger des Generals von der Goltz, 
Generalleutnant Eberhardt teilite 
der lettiſchen Regierung mit, daß er den Ober—⸗ 
befehl über das 6. Armeekorps übernommen 
habe und daß er die Abſicht habe, im Ein—⸗ 
vernehmen mit der lettiſchen Regierung zu 
handeln. 

Auflõſung des weſtrufſiſchen 
Zentralrats. 

Nauen, 15. Oktober. GP. A. T.) 
Aus Kurland wird gemeldet: Der weſt⸗ 

ruſſiſche Zentralrat in Miſau iſt aufgelöſt und 
umgewandelt 

worden. Zum Generalgouverneur wurde der 
ruſſiſche Gardeoberſt Sche idemann ernannt. 
Ueber Mitau wurde der Belagerungs— 
zuſtand verhängt. In der Siadt herrſcht 
Ruhe. 

Die unter engliſchem Protektorat in Narwa 
gebildte nor dweſthbiche ruſſiſche Re— 
gierung mit Lianoſſow an der Spitze wurde 
von der eſtniſchen Regierung aufgeſordert, die 
Grenzen des Landes zu verlaſſen. 

Die Engländer haben Rußland 
verlaſſen. 

Berlin, 15. Ottober. GP. A. T.) 
Der „Lokal Anzeiger“ meldet nach Reuter 

qus London: Amlich wurde mitgeteilt, daß die 
enaliſchen Truppen Nordrußland bereits ver— 
laſſen haben. Der letzte Truppentransport iſt 
geſtern aus Murmansk eingetroffen. Heute er— 
wartet man in Glasgow die Raͤckkehr des Gene— 
rals Ravlingſen mit ſeinem Stabe. 

Der Vormarſch Awalow⸗Bermonoͤts. 
Wien, 165. Oktober. (P. A. T.) 

Dem Korr.Büro wird unterm 13. d. Mts. 
aus Mitau gemeldet: Das W. T. B. berichtet, 
daß ſich an der Front zwiſchen den ruſſiſchen 
und lettiſchen Truppen eine lebhafte Kampftätig⸗ 
keit entwickelt habe. Letztens habe die letlſche 
Armee Verſtärkung durch 5000 Eſten erhalten. 
Die Ruſſen beſetzten Düunamünde und 
Bolderaa. 

Aus Helſingfors wird gemeldet: Hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten zufolge, hat ſich die Lage 
bei Dünaburg nicht geändert. Von beiden Seiten 
wird ſtarkes Artilleriefeuer unterhalten. Riga 
wird blocktert. Oberſt Awalow-Bermondt hat 
der lettiſchen Regierung neue Vorſchläge zugehen 
laſſen, die indeſſen abgelehnt wurden. Die 
eſtniſche Regierung hat den Letten einſtweilen 
eine Diviſion als Verſtäkung geſandt, wofür 
dieſe den Eſten Valk abtneten ſollen. Die nord⸗ 
weſtliche Armee hat an der ganzen Front den 
Vormarſch auf Pleskau und Gatſchina 
aufgenommen. Pleskau ſoll bereits umer Ariillerie⸗ 
feuer liegen. Die Engländer beſchlagnahmten 
im finniſchen Meerbuſen drei deutſche Schiffe. 

Berlin, 16. Oltober. (B. A. T) 
Der „Lokal⸗Anzeiger“ meldet aus Stetiin: 

Der Dampfer „Holfatia“ GG000 t), Eigentum 
der Stetliner Reederei Kunſtmann, wurde von 
der lettiſchen Behörde beſchlagnahmt. Er diente 
zum Trane port von Gefangenen und Kriegsbeute. 
Die Beſatzung wurde in Liban interniert. Hier 
ein ꝛegangenen Nachrichten zufolge, iſt die in den 
baltiſchen Gewäſſern ange rdaete Blockade noch 
nicht in Erſcheinung getreten. Alle deutſchen 
Schiffe, die in den leßten Tagen ausgelaufen 
ſind, haben ihren Beſtimm ungshafen erreicht oder 
ſind in den Ausfahrthafen zurückakehrt. 

Franzsſiſche Preſſeſtimmen. 
Varis, 15. Oktober. (P. A. T.) 

Der „Temps“ beſpricht den Standpunkt der 
verbündeten Regierungen Rußland gegenüber 
und ſagt, daß in dieſem Problem die heikelſte 
Frage die balliſche ſei. Die Allierten ſollten die 
Regierung in Omsk anerkennen, die Deutſchen 
zur Auslieferung des in Rußland erbeuteten 
Krieg⸗; materials zwingen und den Reorganiſatoren 
Rußlands ſinanzielle Beihilfe leiſten. 

Berlin, 15. Oktober. (P. A. T.) 
Der „Lokal⸗Anzeiger“ meldet aus Genf: 

„Petit Pariſien“ und andere franzöſiſche Zeitungen, 
die der Regierung nahe ſlehen, verlangen, um 
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einen Druck auf die Deuiſchen auszuüben, die 
ſofortigen Beſetzung von Frankfurt a. M. und 
des Ruhrgebiets, zu welcher es früher oder 
ſpäter werde kommen müſſen. 

Die Memoiren des 
Loroͤ Saldane. 

Amſterdam, 12. Oktober. 
Laut „Telegraf“ beginnt die „Weſtminiſter 

Gazette“ mit der Veröffentlichung der Memoiren 
von Lord Haldane, die ſich auf den Zeitraum 
von 1906 bis 1914 erſtrecken. Darin berichtet 
Haldane über eine Unterredung, die er im Jahre 
1907 auf dem Schloſſe Windſor in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Krieasminiſter mit dem deutſchen 
Kaiſer über die Bagdadbahn geflogen hatte. 
Der Kaiſer ſragte, was England als Grundlage 
ſür ein Zuſammenarbeiten mit Deutſch— 
land wünſche. Haldane erkärte, England wünſche 
einen Hafen, um Indien gegen die Truppen zu 
ſchützen, die eventuell mit der neuen Bahn heran⸗ 
geſühr werden könnten. „Ich werde Ihnen dieſen 
Hafen geben“, erklärte der Kaiſer. Haldane teilte 
dieſe Unterredung dem Miniſter des Aeußern 
Grey mit. Dieſer ſetzte ein Mmorandum auf, 
worin erklärt wurde, die engliſche Regierung ſei 
gern bereit, dieſe Frage zu beſprechen, ſei jedoch 
der Anſicht, daß auch Frankreich und 
Rußland an den Beſprechungen teilnehmen 
müßten. In einer ſpäter ſtattgefund enen Schung, 
an der außer dem Kaiſer auch der deulſche 
Staats ſekretär für Aeußeres, der preußiſche Kriegs⸗ 
miniſter, der deutſche Bolſchaſter in London und 
auch Haldane teilnahmen, wurde trotz des Ein—⸗ 
ſpruchs des Grafen Metternich beſchloſſen, daß 
auch Frankreich und Rißland an ben Be— 
ſpre hangen über die Bagdadbahn teilnehmen 
ollten. Der Kaiſer gab hieauf Herrn d. Schoen 
Anweiſung, mit Grey zuſammen die notwendigen 
Vor bereitungen zu treffen. 

Emige Wochen ſpäter wurden von Berlin 
aus Bedenken dagegen erhoben, daß Frankreich 
und Rußland an den Beſprechungen teilnehmen 
Infolgedeſſen kam zum Leidweſen Haldanes, der 
die Löſung der Bagdadbohnfrage als Beſeitigung 
eines groͤßen Hinderniſſes ſür das friedüche 
Zuſammenwirken der deutſchen, franzöſiſchen und 
und engliſchen Intereſſen betrachtete, nicht zu⸗ 
ſtande. Haldane t der Anſicht, daß das Scheitern 
der Beſprechungen dem Fürſten Bälow zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. 

Der gerettete Friedensvertrag. 
Saag, 13. Ottober. 

Wie Waſhingtoner Meldungen beſagen, fiat⸗ 
tete Senator Hucheok im Weißen Haus einen 
Beſuch ab und bat den Sekretär Wilſons, die⸗ 
ſem mitzuteilen, daß der Präſident über das 
Friedensabkommen beruhigt ſein könne. Es ſei 
zu hoffen, daß innerhalb vierzehn Tagen alle 
Abãänderungsanträge erledigt ſein werden. 

Amſiterdam, 13. Oktober. 
Der Waſhingtoner Berichterftatter des Daily 

Chronicle“ meldet, jetzt, wo die Gefahr einer 
Rückoerweiſung. des Friedensoertrages an die 
Friedenskonferenz beſeitigt ſei, beftehe kein Zwei⸗ 
fel, daß der Friedensderirag und der Völker⸗ 
bundvertrag beſtätigt werden. Das Volk ver⸗ 
lange dieſe Benätigung ſo ausdrücklch, daß dieſe 
Gegner im Senat gezwungen ſeien, ihre bisherige 
Taktik zu ändern. 
Austauſch der Ratifikationsurkunden. 

Wien, 14. Oktober. (P. A. T) 
Das Korr.Büro meldet aus Verſailles 

unterm 18 d. M.: Wie das ‚Journal“ be ichtet, 
wird Poincars heute oder morgen die Ratifika⸗ 
ionsurkunde unterzeichnen. Der Tan, an dem 
die amtliche Veröffentlichung des Dokuments er⸗ 
folgen wird, gilt als Tag der Beendigung des 
Kriegszuſtandes. Die Entente wird danu Deutſch 
land davon in Kenntnis ſetzen, daß drei Groß⸗ 
mächte den Friedensverirag ratifiziert haben, 
infolge deſſen der Vertrag dieſer drei Mächte 
mit den Vertretern Doutſchlands die Ratifikauons⸗ 
urkunden austauſchen werden. 

Elinigung über Fiume? 
Amſterdam, 13 Oktober. 

„Aſſoeiated Preß“ meldet aus Walhington, 
es verlautet, daß die ital eniſche Rezier ung der 
Errich ung eines Fiume und deſſen benachbarie 
Küſt engebiete vmſaſſenden Pufferſtaates zu⸗ 
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habe, unter der Bedingung, daß die 
alieniſchen Intereſſen in dieſen Staaten durch 

die Einführung einer italieniſchen Verwaltung?⸗ 
methode und durch die Beſtätigung des Anſpruches 
Ztaliens auf den früheren Bezirk in Fiume und 
den an der Küſte in weſtlicher Richtung gelegenen 
Landesteil geſchützt werde. „Times“ melden, daß 
italieniſche Pioniere damit begonnen haben, den 
Hafen von Fiume zu unterminieren. Sie 
drohen ihn in die Luft zu ſprengen, wenn die 
Stadt nicht an Italien abgetreten werde. 

Franzõſiſche Beſetzung Noroͤtirols? 
Die „Innsbrucker Nachrichten“ melden: Aus 

Paris verlautet, daß in miliäriſchen und poli⸗ 
ſchen Kreiſen Frankreichs große Unzufriedenheit 
mit den Grundfätzen herrſche, nach denen die 
Ztaliener die Beſetzung Nordtirols ausüben. 
Gegen den Proteſt der Vertreter Italiens ſoll 
daher von Frankreich beantragt. worden ſein, die 
italieniſche Beſatung Nordtirols ganz oder teil— 
weiſe abzulöſen und durch zweilauſend Mann 
Franzoſen zu erſetzen. 
Eine militäriſche Aktion gegen Mexiko. 

Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ 
ſoll nach Ratifizierung des Friedensvertrages 
eine militäriſche Aktion gegen Mexiko unter⸗ 
nommen werden. Bereits ſeit Wochen werden 
die urſprünglich für die Armee in Europa be— 
flimmten Heeresvorräte nach der mexilaniſchen 
ihrenze transportiert. Die amerikaniſche Regie 
rung ſo heißt es, hat ſich zu einer Inlervention 
in Mexiko entſchloſſen, weil die Engländer er— 
lläcten, ſie würden genöligt ſein, die engliſchen 
Intereſſen in Mexiko ſelbſt zu ſchützen, wenn 
die Vereiniglen Siaaten dazu nicht imſtande ſein 
ſollten. 

Reichstag. 
88. Sitzung. 14 Oktober. 
(ESchluß des Sitzungsberichtes). 

Abg. Malupa erſtaltet den Bericht der 
Rechis kommiſſion über den Autrag des Abg 
Anus; und Genoſſen in Sachen der Namens⸗ 
Anderung. Das vorgeſchlagene Geſetz enthält 

a. die Beſtimmung, daß die Erlaubnis zur 
Namensänderung von Juſtizminiſterium erteilt 
wird, und zwar nur in wichtigen Fällen und 
egen eine Zablung von 100 Mark. bezw. 100 

8 Die Namensänderung muß im amit—⸗ 
chen Anzeiger der Republik bekanntgegeben 

erden. 
Abg. Nie dzin ſki vom chriſtlichen Arbeiter⸗ 

verband behauptet, daß es dem letzteren im Prinzip 
darum gehe, daß jeder polniſche Staats- 
bürereinen polniſhen Namenhaben 
müffe, es gebe jedoch Momente, wo dies nicht 
erwünſcht iſt. Die Zahlung für NRamensänderung 

in Höhe von 100 Maik, bezw. 150 Kronen, ſei 
zu ſiebrig für die mitilere Klaſſe und zu hoch 
für die ärmere Klaſſe. Redner bringt ent— 
ſprechende Anträge ein 

Abg. Raad beantragt eine Exhöhung der 
Zahlung auf 3000 Mark, bezw. 4500 Kronen 
Vor diſer Zahlung vollftändig zu befreien ſiund 
nachweisbar arme Leute. 

Nach den Verhandlungen wurde der Antrag 
des Abg. Wierzbicki anzenommen, wonach die 

vom Magiſtrat beſtellte Sendung mit amerikani⸗ Frlaubns zur Namensäuſerunz nur der Juſtip 
mniſfler zu erteilen habe, ferner der Antrag des 
Abg Miedzinſti, wonach ein nichtoolniſcher Namen 
noch lein genügender Grund zur Namensandecung 
ſei ſchließuch der Antrag des Abg. Rzad, mit 
der vom Warſchall vorgeſchlagenen Aenderung. 
daß die Befreiung von der Zahlung der Namens⸗ 
anderung nur vom Juſtizminiſter verfügt werden 
lönne 

Es wurde hierauf ein Dringlichkeitsantrag 
angenommen, der von der Regierung die Er⸗ 
greifung von energiſchen Maßnahmen gegen die 
auf dem Lande überhand nehmende kommuniſtiſche 
Abitation zwecks Heroorrufung eines landwirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſtandes fordert. 

Sodann wird ein Dringlichkeitsantrag auf 
Wiederaufnahme der öffentlichen Arbeiten ein— 
mmig angenommen In der Begründung des 
Aniraas heißt es, daß der Mangel an Arbeit 
zur Kataſtrophe führen könne. 
Annahme des deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
trages durch den deutſchen Reichsrat. 

Berlin, 18. Oltober. 
Der deuiſche Reichsrat beſchäftigte ich am Sonnabend unter dem Vorſitz des Reichsaußen 

miniſers Hermann Müller mit einem Geſetz- 
cmiwinf, der ſich auf den deutſch polniſchen 
Verlag über die Enſlaſſung feſteehaltener Per⸗ 
ſonen und die Gewährung von Sir affreiheit be 
Jieht. Die Reichsregierung hat für den Vertrag 
die Form eines Geſetzentwurfes gewählt, der von 
dem zuſtändigen Ausſchuß des Reicherates ein 
ehend geprüft worden iſt. Die Gewährung der 

—— ſoll nicht im Wege der Gnade ex— 
teilt werden, ſondern das maſexielle Straftecht 
wird geändert, ſo daß eine Handlung, die bisher 
firafbar war, durch ein neues Geſetz ietzt für 
ſftraffrei erllärt wird. Der Ausſchuß beantragte 
unveränderte Annahme des Entwurfes, die ohne 
Ausſprache erfolgte. 

Kleine Nachrichten. 
— Im Hauptausſchuß der deutſchen Natio— 

nalverſammlung gab der Reichs finanzminiſter Er— 
Uärungen ab über den Verkauf von 

Kriegsmaterial im Werte von 100 Mil— 
lionen an die Tſchecho Slowakei. Die Enlente 
iſt mit dieſer Transaktion einverſtanden. Die 
Tichechen zahlen mit Royſtoffen namentlich mit 
Braunkohle. 

— Zum Kommandeur der franzöſiſchen Armee 
am Rhein iſt an Magins Stelle Genexal 
Depoute ernannt worden. 

— Poincars hat ein Dekret unterzeichnet, das 
Bourgeois zum Vertreter Frankreichs im 
Völkerbund ernennt. 

— Das ſpaniſche Königspaar trifft 
am 20 d. M. in Paris ein. Poincaté wird 
ihm zu Ehren ein Diner geben. Ju Rambonillet 
ſoll eine Jagd ſiattfinden. Der König von 
Spanien wird auch Verdun beſuchen. 

otales. 
Lodz, den 16. Oktober 1819 

Todzer Sandelsbank. 
Die geſtrige Generalverſammlung. 

Geſtern nachmiltag fand die Jahresgeneral⸗ 
verſammlung der Alklionäre der Lodzer Handels— 
bank ſtatt. Sie wurde um 5 Uhr von dem Vize— 
präſes des Konſeils Herrn Karl Scheibler 
eröffnet, der ſie auch leitete. Als Beiſitzer waren 
die Herren Direktor Gajewiez und J. Kre— 
gezy, als Schriſtführer Direkior Sand fätig— 
Anweſend waren 18 Attionäre mit 8450 Aktien, 
die auf 173 Stimmen Recht gaben. Vor dem 
Eintritt in die Tagesordnung wurde das Andenten 
der verſtorbenen Mitglieder der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion, Ing. Stefan Koſſuth und Louis Albrecht, 
durch Erheben von den Sitzen geehrt 

Dem verleſenen Bericht des Auſſichtsrates 
entnehmen wir, daß das ſfünfte Kriegsjahr auf die 
Bankoperationen durchaus ungünſtig einwirkte 
und zwar infolge der Schwierigkeiten, die die 
Okkupat onsbehörden bereiteten, ſowie durch das 
Valutachaos. Trotzdem nahmen die Umſätze und 
der Gewinn zu, doch wurde der letztere von den 
überaus großen Geſchäftsunkoſten verſchlungen 
Das Gewinn- und Verluſtkonto für 1918 weiſt 
einen Mehrgewinn von 4155 Rbl. 50 Kop auf. 
Die Bilanz ſchueßt mit der Summe von 62970571 
Rbl. ab. Der Antrag der Verwaltung lautete 
dahin, den obigen Gewinn auf das Gewinn⸗ und 
Lerluſtkonto ſür das Jahr 1919 abzuführen. Ihm 
wurde beigeſtimmt. 

Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder 
des Auffichtsrats, die Herren: Eduard Heibſt, 
Karl Scheibler, Theodor Ender und Albert Ja— 
rocinſti wurden wiedergewählt. In die Reviſtons⸗ 
kommiſſion wurden gewählt die Herren: Paul 
Biedermann, Heuryk Fux, Julius Jarzembowſti, 
Ludwig Koral und Bruno Oftermann. 

Zucker iſt da! Geſtern traſen für das 
ſtaatliche Einkaufsamt für Waren des täglichen 
Bedarfs 18 Waggons Zucker aus Poſen in 
Lodz ein. Der Zucker wird dieſer Tage in den 
Kooperativen und ſtädtiſchen Läden verklauft 
werden. 

Amerikaniſche Schuhe. In Lodz traf eine 

ſcher Schuhe ein. Der Transport enthält mehrere 
tauſend Paar Schuhe. 

Sie amerikaniſchen Klelder. In den 
Berufsoerbänden wurde bereits zur Verteilung 
der amerikaniſchen Kleiderſpende geſchritten. Die 
Verteilung erfolgt durch das Los. In den 
Armenbezirken des Magiſtrats wird die Ver— 
teilung der Kleidungsſtücke erſt nach Beendigung 
der Kontrolle erfolgen. 

goſen für Lodzer Arbeitsloſe. Das Amt 
zum Kampf gegen Wucher und Spekulation be—⸗ 
ſchlagnahmie in Brzeziny eine großze Meage Ho— 
ſen, die zum Verſand nach Rußland beſtimmt 
waren. Vorgeſtern wurde der Lodzer Magiſtrat 
gebeten, am Freitag einen Vertreter zur Beſich 
gung der Kleidungsſtücke zu entſenden und eine 
beſtimmte Zahl für Lodzer Arbeitsloſe aus ſuchen 
zu laſſen. 

9. November Nationalfeiertag? Der 
Jahrestag der Entfernung der deutſchen und 
öſterreichiſchen Behöcden aus dem früheren Kö 
nigreich Polen und Galizien ſoll — wie die 
Warſchauer Eiſenbahner vorgeſchlagen haben — 
als Nationalfeiertag betrachtet werden. Den 
aleichen Gedanken hegte die Oeffenilichkeit, die 
den Beſchluß ſaßte, ſich in dieſem Beſtreben mit 
den Eiſenbahnern zu vereinigen. In Lodz iſt 
polniſchen Blätiermeldungen zufo ge, ein Komitee 
im Eniſtehen begriffen, an deſſen Spitze zwei von 
den Eiſenbahnern gewählte Herren ſtehen. Dieſe 
Herren beſchloſſen ſür Donnerstag um 6 Uhr 
abends im Eiſenbahnerheim eine Verſammlung 
emzuberufen. Zu derſelben werden Vertreter 
ſämtlicher Korporationen und Innungen einge 
laden, um ein Hauptkommitee und beſondere 
Unterkommiſſionen zu gründen, deren Aufgabe es 
ſein wird, das Programm der Feier auszuarbei 
ten. Folgende Veranſtaltungen wurden bereits 
vorgeſchlagen: Gottesdienſte in ſämtlichen Got— 
tes häuſern und für die Delegationen eine beſon⸗ 
dere Andacht in einer der größeren katholiſchen 
Kirchen, Feſtzug von dieſer Kirche bis zum Platz 
des Generals Haller, auf dem ein Feldgoties dienſt 
ſtattfinden ſoll, Verkauf eines Abzeichens (wahr⸗ 
ſcheinlich zugunſten der polniſchen Soldaten), Feſt⸗ 

verſammlungen im Konzertſaale, im Volkshauſe, 
im Geyerſchen und anderen Sälen, Theaterfeſt 
vorſtellungen, Gartenfeſt im Poniatowſkipark mit 
Konzert, Lotterie und Wettrennen, Vorleſungen, 
Ausſchmückung der Siadt. Pflanzung einer Ge 
dächtniseiche. Alle dieſe Einzeiheiten werden am 
Donnerstag noch näher beſprochen werden. Die 
Feier wurde vom 11 auf den 9. Noodember ver⸗ 
legt, damit ſie auf einen Sonntag falle. 

Vom evangeliſchen Lehrerſeminar Der 
zweite Teil der Prüſungen am ſtaailichen Lehrer 
ſeminar, Ewangeliſcheſtr. 11, findet am Freitag— 
den 17. d. Mis. um 9 Uhr ſtatt. 

Von der Stadiverord aetenverſammlung. 
Die geſtrige Stad verordnetenverſammlung eröff 
nete der ſtello. Stadtoerordnetenvorſteher Kern. 
Ecſter Punkt der Tazesordnung war die Bewil— 
ligung von 54000 Mk. für die Herausgabe des 
Inſormatione buches der Stadt Lodz ſür das Jahr 
1920. Die; wud genehmigt und der Preis eines 
Exemplares auf 10 Mk feſigeſetzt. Sodann folgt 
der Antrag des Magiſtrats um Bewilligung von 
15 000 Mk.für Vorſtadien der projeltierten Bahn 
Lodz —Brzeziny — Nozow, die eine große Bedeu⸗ 
tung für den Güteroberkehr und die beſſere Ver— 
ſorgung der Stadt mit Prodakten aus den ötuch 
gelegenen Kreſſen habe. Auf Lodz entfallen 16 006 
Mk., den Lodzer Kreis 5000 Mk und den Breze— 
zner Kreis 10000 Mk. Lodz wur ſich ſodann 
um eine Konzeſſion füc dieſe Bahn bemuhen. Für 
den Bau wird eine Anleihe aufgenommen werden, 
an der Lodz ſich mit 500/, beieiligen wird. Die 
Stadtoerordnetenverſammlung ſtimmte dieſem An 
trage bei. Sodann wurde der Antrag des Via 
giſtrals wegen Bewilligung von 15000 Mk. für 
die Kinderkewppe der St Koſika Für orgegeſeuſchaft 
auf die Dauer von 6 Monaten, vom J. Otlober 
a e gerechnet, von der Stadioerocdnetenverſamm⸗ 
lung genehmigt, worauf der Stadto. Kozminſki 
über das Gutach en der allg meinen Kommuſion 
betr. des Geſuchs der Handelsgärtnereigeſellſchaft 
wegen Veranſtaltung des Verkauſs von Gemiſen 
und Früchten ſeuens der letecen auf dem Dom— 
browſti Piatz referierte. De Konmiſſion ſprach 
ſich gegen die Berückſichtigung dieſes Geſuch— aus, 
beantragte aber, daß die Siadtoerwaltung dieſe 
Frage regeln und organiſieten ſoll. Die Stadt- 
vecordnetenverſammlung ſtimmte dieſem Autrag 
der Kommiſſion bei. Ja Sachen der Verſtad 
lichung der Bürgerſteiſe wurde beſchloſſen, den 
ausgearbeiteten Statutenentwurf den Magiſtrat 
zur nochmaligen Prüfung vorz legen. 

Keine Auflöſung des Keiegswucher⸗ 
amts. Wie wir aus vollſtänd g glaͤuowuͤrdiger 
Quelle erfahren, entbehreũ Gerühte uͤber die de— 
vorſtehende Auflöſung des Waͤcheramtes voll⸗ 
ſtändig jeder Gcundlaze. Sämtliche darüber in 
der Peeſſe erſchienenen Notizen eniſprechen nicht 
der Wahrheit. Der Entwurf eines neuen Ge— 
ſetz s über die Bekämpfung des Wachers und die 
Orgauiſierung des Autes auf neuer Grundlage 
wurde in der Tat in letzter Zeit von der Rechis⸗ 
kommi ſion beſprochen. Dabei erkäcten ſich 
jedoch ſämtliche Vertreter aller im Reichstage 
vorhandenen polit ſchen Parteien nicht nuc daſüc, 
daß das Wacheramt nicht aufaelöſt werden dürfe, 
ſondern erkanaten es vielmehr faͤr notwendig, 
die Zuſtändigkeit des ſelben zu erweitern. 

Zar Betämpſung der Seuchen. Das 
Geſundheits min ſterium ſandte vorgeſtern eine 
große mechaniſche WaſchereiEimrichtung (Gabe 
der amerikaniſchen Miſion; nach Lodz. Das 
Geſchenk war don 2 Auerikanern von der Set— 
tnion zur Bekämpfung des Fleckfiebers begleitet, 
die die Waſchecei montieren werden. Die 
Waſcherei wud zur Verfaͤgung der Geſundheus⸗ 
deputation des Magiſtraͤts ſtehen. 

Das Korſtadiſche Soſpital. Geſtern 
leitete der Magiſtrai Verh iadlungen mit den 
Vollſtreckern des Teſtamenis der verſtorbenen 
Eheleute Konſtadt ein. Es handelt ſich um die 
Pacht des in Radozoszez belegenen Spitals der 
Eheleute jür die Bedürfaiſſe der Sadt Lodz auf 
die Dauer von mindeſtens 10 Jahren b. h 
bis zur Erbauung eines ſtädliſchen Zentral— 
tkranken hauſes. 

Für 8 Millionen Mark Schmuck ge⸗ 
ſtohlen. Auf der Bahnſtation Patawy wurde 
einer Reiſenden eine Schachtel, die Schmuckſachen 
im Werte von 3000000 Mark enthielt, geſtohlen 

Neuer Bezirkstichter. Hecr H Geymin⸗ 
ſti wurde zum Richter am Bezirksgericht in Lodz 
ernannt 

Die Lodzer Adventiſten. Der Vorſitzende 
des Zioilſtandesamts Paäſident Rewſki erſuchte 
die Vertreter der Adoentiſten⸗Gemeinde uͤm 
ſofortige Anmeldung aller in den Familien ein⸗ 
tretenden Aenderungen, da ſonſt die regelrechte 
Führung der Zioilſtandsregiſter unmöglich werde. 

Eine Zufammenkunft der Delegierten 
des Verbandes für Textilinduſteie wird am 
9. Novbember in Lodz mu ſolgender Tageso d⸗ 
nung ſtattfinden: Wahl des Präſidiums der Zu⸗ 
ſammenkunft; Verleſung des Proiokolls der vorigen 
Zuſammenkunft; Berichte über die Tätigkeit der 
Hauptoerwaltung, der einzelnen Ausſchuſſe und 
der Reviſionskommiſſion; Mugliedsbeiträge und 
Unterſtützungen; Annahme neuer Verbandsſia 
tuten; Ziel und Aufgaben des Verbandes; Wahl 
einer Hauptverwaltung und einer Reviſionskom—⸗ 
miſſion; Anträge. Zu der Zuſammenkunft wer 
den alle Textilverbände bis zu 300 Mitaliedern 
einen Delegierten und für jede weiteren 300 Mitglie⸗ 
der ebenalls einen Oelegecten entſenden. Im Sinne 
des Beſchluſſes der legiten Zuſammenkunft müſſen 
die Wahlen zur Zuſammenkunft nach den Grund— 
ſätzen der Proporuonalität vorgenommen werden. 

Alle Ortsgruppen wurden aufgefordert, Ver⸗ 
8 einzuberufen und die Delegierten zu 
wählen. 

Maßregelung von vWoliziſten. Der 
Präſident der Stadt Lodz Rzewſki bat die jüdiſche 
Gemeindeverwaltung um Nennung der Namen 
bezw. Augabe der Nummern der Poliziſten, die 
am 17. und 20. September ihre Amisgewalt 
überſchritien haben. 

Vom WMagiſtrat. Die Armendeputation 
des Magiſtrats ſchritt zur Aufſtellung des Haus⸗ 
halisplan für das Wirtſchaftsjahr 1020/ 21 und 
bat ſämtliche von ihr unterſtüthzte Anſtalten um 
Einreichung eines Budgetentwurfs für die Zeit 
vom 1. April 19209 bis 31. März 1921. Die 
nach dem 21. Oktober einlaufenden Geſuche um 
Bewilligung von Unterſtützungen werden unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 
WVon der Voſt. Vom 17. Oktober ab wird 
die Lodzer Poſt von 8 Uhe früh an Poſtmarken 
oerkaufen, eingeſchriebene Briefe annehmen und 
Poſt⸗ Reſtante · ſowie gewöhnliche Poſtſendungen 
ausfolgen. Wertbriefe, Geidſendungen und Schecks 
werden von 9 bis 8 Uhr angenommen und aus⸗ 
gefolat. Das Büro der Poſtverwaltung wird 
bon 9 bis 3 Uhr nachmiltazs Amtſtunden haben. 
An So in und Feierlazen wird die Poſt von 
9 bis 11Uhr vorm täug ſein. 

Jbetriebſetzung der Poznanſtiſchen 
Fadrit Geſtern mittag wurde die Fabrik der 
Altiengeſellſchaft der Baumwollmanufaltur von 
J. K Poznanjti in Betrieb geſetzt. Vorläufig iſt 
die Spinnerei lätig. 

Der Vapiermangel. In Warſchau iſt eine 
Delegation der galiziſchen Zeitungsoerleger ein⸗ 
getroffen, um die Regierung um Verſorguag ihrer 
Zeitungen mit Pabier zu bitten. Die Lage der 
leinpolniſchen Preſſe iſt nach den Ausführungen 
der Delegation eine äußerſt traurige. Sofern 
ihnen die Regierung nicht zu Hilfe kommen wird, 
werden ſie gezwungen ſein, ihr Erſcheinen einzu⸗ 
ſtellen. — Leider befinden ſich die Lodzer 
Batler in der gleichen Lage. 

* 

Das Miniſterium für Handel und Induſtrie 
beantragte die Auſhebang des Zolls für ÄAus⸗ 
landspav er auf die Dauer von drei Monaten. 
Dieſe Moß ahme ſoll die Linderung der Papier⸗ 
not herbeiführen. 

SDer Tod in den Flammen. Am Sonn— 
tag um 11 Uhr abends entſtand im Dorfe Skot— 
niti im Gehöft des Landwirts Reich aus unbe— 
kannter Urſache Feuer. Ja einer halben Stunde 
brannte das ginze Gehöft nieder. Der in einem 
Schuppen ſchlafende Sch viegervater des Reich, der 
80jahrige E Knecht, verbraunte. Als ſein Fehlen 
bemerkt wurde, war die Reitung des Gceeiſes 
bereins unmöglich. 

Sport. 
Sporttiagung. Dieſer Tage fand in Kra— 

kau eine Tag ing von Delegierten ſämtlicher 
Spo tvereine Kongreß-⸗, Groß- und Kleinpolens 
Den Beranungen wohnten auch die Mmiſter für 
Arbeit und Gſſundheit bei. Es wurde ein Ver—⸗ 
band der polmſchen Vrreine fur Leichtathletik 
mit dem Sitz in LOmberg ins Leben gerufen. 
Der Verwaltung gehören die Lodzer Sports männer 
Hintz und Wrzoſek an. 

Theater und Konzerte. 
Zweltes Nachmittags⸗Konzert. 

ſchreibt uns: Am Sonntag, den 19. d. Mis. 
findet das zweite Nachmittags Konzert unter der 
Leitung von Br. Szule ſtatt. Als Soliſt tritt 
der Warſchauer Cellovirtuoſe Prof. Bernard 
Nudelman auf. Wir hatten bereits Gelegenheit, 
Herrn Nudelman in voriger Saiſon zu hören; 
fein meiſterhaftes Spiel hat auf die Zuhörer 
großen Eindruck gemacht. Das Programm 
enthält diesmal ausſchließlich klaſſiſche Werke und 
zwar: die Symphonie Ne. 94 (Paukenſchlag) von 
Haydn ſowie das Cellokonzert D-dur desſelben 
Komponiſten und die Ouoerlüre „Figaros Hoch— 
zeit“ von Mozart. Karten ſind bei Alfjred 
Strauch, Dzielnaſtraße 12, zu haben. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirchengeſangverein der St. Trini⸗ 

tatisgemein de wird am Freitag, den 17. d. M. 
nach der Geſangsübung die übliche Monatsſitzung 
ſeiner Mitglieder abhalten. Da wichtige Ange⸗— 
legenheiten zur Beratung vorliegen, iſt ein voll⸗ 
ähliges Erſcheinen der Muglieder erwünſcht. 
Die Herren Sänger werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Geſangsübung an dieſem Ver—⸗ 
einsabend wegen der Monatsſitzung ſchon um 
7 Uhr abends beginnt. Sie werden daher er⸗ 
ſucht, um dieſe Zeit pünktlich zu erſcheinen. 

Der Geſangverein „Aeol“ wird am 
kommenden Sonntag im Lokale Kilmſtiſtraße 
(Widzewſta) 139, für ſeine Mitglieder, deren 
Angehörige ſowie für Gäſte einen Familienabend 
veranſtalten. Die Vortrazsfolge wird auch dies⸗ 
mal gut gewählt, intereſſant und abwechslungs⸗ 
reich ſein Es werden Chor-⸗ und Sologeſänge, 
Muſikoorträge, Deklamationen geboten werden, 
darunter: „Erntedankfeſt“ von Karl Gerok, le— 
bendes Bild mit Geſang und Deklamationen; 
Der zerſtreute Gelegenheitsdichter“, Auffährung 
mit Geſang; „Die muſikaliſche Kochſchales, 
gleichfalls eine Aufführung mit Geſang uſw. 
Bei dem regen Intereſſe, dem man in deutſchen 
Kreiſen dem Geſangverein „Aeol“ entgegenbringt, 

Man 
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Lodzer Freie Breſſe — Donnerstag. den 16. Oktober 18919 
iſt ein zahlreicher Beſuch dieſer Veranſtaltung zu 
— * beginnt pünktlich um 5 Uhr 

Aus der Heimat. 
Banditenunweſen. 

In der Nähe des Dorfes Zlakowo Borowy, 
Kreis Lowien überfi len vier bewaffnete Bandi— 
ten den Landwirt P.Tomaszkiewicz aus dem 
Dorfe Bobrowniki und raubten ihm 2400 M 

wei maskierte und bewaffnete Banditen dran 
q im Dorfe Kozniewo Piaſti, Kreis Puliuſk, in 
as Haus des Londwirts F. Dombwopſtuein 

und raubten 1620 M. ſowie B00 Roͤl Die⸗ 
Polizei verhaftete die Brüder W. und M. Ko— 
walſti, die in Verdacht ſtehen, den Üeterfall der— 
übt zu haben. — Drei bewoffnete Räuber über⸗ 
fielen in Warſchau, Burakow kaftraße 15, einen 
——7 J. Koneeli. Der eine Bandit verſehte 
hin mit einem Revoloer einen Echiag. Darauf 

zutriſſen ſie ihm ſeinen Sac. Ad d Bandilen 
jedoch ſahen, daß er nur Kartoffeln enthielt, 
ließen ſie ihn liegen und entflohen Im Tore 
des Hauſes Nrel in de Komitetowaſteaße in 

arſchau wurde ein gewiffer B. Stura von 
170 Mart — —— oden geſchlagen und um 

Warſchau. „Der Monitor“ er— 
eint breder Rach längerer Unter⸗ brechung, die durch den Setze ſtreik hervorgerufen 
wurde, iſt der „Monitor Polſin⸗ vorgeſtern wie⸗ 
der erſchienen. Er iſt von den Sehzermeiſtern 
geſetzt worden. 

—Sie Erbftrung der Univerfi. 
tät ſoll am 16. — erfolgen. Nach 8 
Andacht wird im Univerſilätsſaale eine Feier 
ſtaufinden. 

—Streitk der Telephonarbeiter. 
Am Diensiag traten die Telephonarbeiter des 
Warſchauer Fernſprechamis in den Ausſtand 

e verlangen eine Teuer angszulage und das 13 
Gehalt. Sollten die Forderungen abgelehnt werden, 
henn auch die Telephoniflinnen in den Aus 
and. 

Nieszawa. Zweierlei Maß? Aus 
Brudnowo, Gemeinde Straszewo, wird uns ge— 
ſchrieben: In unſerem Dorfe wohnen 10 deutſche 
Landwirte und 6 polniſche. Als unlängſt die 
Schulzenwahlen ſtatifanden wurden zwei Kandi— 
daten aufgeſtellt ſeitens der Deutſchen Adam 
Wenhtʒel und ſeitens der Polen Wojeiech Glo— 
wacki. Wentzel erhielt O Summen und Glowacki 
6. Die Wahl fand im Gemeindehauſe ſtatt und 
wurde in Anweſenheit des Kommiſſars zu Pro⸗ 
koll genommen. Wentzel wurde mithin zum 
Schulzen, Glowacki zum Nebenſchulzen gewählt. 
Vun iſt dieſer Tage Giowacki zum Schulzen und 
Wentzel zum Nebenſchulzen beſtätigt worden. 
Dir fragen, ob das Toleranz und Gleichberechu— 
zung iſt. Zahlen wir kleinere Abgaben oder 
wragen wir kleinere Laſten als die polniſchen 
Landwirte, daß man unſere Stimmen für nichts 
achtel und uns einen Mann zum Schuljen auf⸗ 
zwingt, der uns mit Mord und Tolſchlag droht 

—— 

und uns verbieten will, Gottesdienſte in unſerem 
Betſaale abzuhalten? — Die beigefügte vom 
Vogt der Gemeinde beſtätigte Abſchrift des 
Wahlvprotokolls beſtätigt die obigen Augaben der 
Einſender. Wie wir erfahren iſt von dieſer ſelt⸗ 
ſamen Wahl das Mmiſterium des Innern in 
Kenntnis geſetzt worden. 

Krakau. Ueber 100 Ziſternen Naph— 
tha geſtohlen. Der Kurjer Warszawſti“ 
ſchreibt: Wiee die Blätter aus Boryedav melden, 
iſt die Feldgendarmerie einer großen Schiebung 
mit Petroleum auf die Spur gekommen. Der 
Lackierer Fichte aus Bory⸗tdaw übermalte die 
Aufſchriften der polniſchen Ziſternen und verſah 
ſie mit den Buchſtaben C. S. R. Eſchecholo 
wakiſche Republik, oder D. Oe. (Deutſch Oeſter⸗ 
reich. Auf dieſe Weiſe ginzen über 100 Z8 ſter— 
ſten ins Ausland. Es wurden viele Finanz⸗ und 
Bahnbeamten, die in dieſe Angelegenseit ver— 
wickelt ſind, verhaſtet. 

Letzte Nachrichten. 
Um Polens Geruzen. 

Generalſtabsbericht vom 15. Ottober 
Litauiſch⸗weißruſſiſche Front 

Die auf unſere Stellungen ſüdlich von Polock 
im Rayon der Ortſchaften Kamien und Lepel mit 
großer Heſtigkeirt geführten ſeindlichen Angriffe 
wurden teotz herangezogener Verſtäckkungen des 
Gegners blutig abgeſchlagen. An der übrigen 
Front Ruhe. 

Wolhyniſche Front: Nichts neues. 
Der ſtellvertretende Cheſ des Generalftabe? 

Haller, Oberſt. 

Bolſchewiſtiſche Umtriebe in Litauen. 
Wilna, 15. Oktober. (P. A.T) Aus 

Koſchedary wird gemeldet, daß der allgemeinen 
voliüſchen und miluäriſchen Eutſpannung zufolge 
ſich im Kreiſe eine bolſchewiſtiſche Bewegung be 
merlbar mache. Die in der Umgegend agräaſſie⸗ 
renden Banden terroriſieren die ganze Beoblke— 
rung. Die litauiſchen Behörden ſind zu ſchwach, 
um mit den Banden endzültig auſzuräumen. 

Endzültiger Frieden nach zwei Tagen. 
Paris, 15. Oktober. (3. A. T) Die 

amtliche Bekannimachung über die erfolgte 
Ratifizierung des Friedensvertrages durch 
Frankreich, England, Fialien, Belgien und 
Polen erſolgt in 2 Tagen. Der Frie⸗ 
dens vertrag tritt dann in Kraft. 

Die Folgen der Nordſeeblockade. 
Nauen, 14. Oktober. (P. A. T) Aus 

Kiel und Danzig wird gemeldet, daß die Blockade 
der Nördſee dem wiriſchaſtlichen Leben oßen 
Schaden zufüge. Der Verkehr zwiſchen den Nach— 
barhäſen geſaltet ſich immer beſchwerlicher. 
Damig befindet ſich infolge der verſpäteten Kohlen— 
und Heringeſendungen in einer ſchwierigen Lage 
Die in See befindlichen Handelsſchiffe konnen 

geſetzt werden, da ſie keine Radid⸗Apparate be⸗ 
von der begonnenen Blockade nicht in Kenntnis 
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Reinigen, 
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Abbaraten aus eolchen. 

nach der neueſten Mode. 
Spezialität: 

xoben zum Wenden zu ſoliden Preiſen. 
SSartwig, Gluwna⸗Straße 9. 
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St. Sokoloustu & Co. 

Wir mochen dem geehrten Publi'um bekannt, daß wir vom n. 

Doampfmaſchinen, Steinoöl⸗ NRaphiha⸗ und Benzinmotoren, ſowie auch alle elek⸗ 
triſchen Juſtallationen, Waſſer- und Dampfinſtallationen und Montieren von 
Trausmiſſionen ubemenmeßn. RNöhrenkeffel und Oekonomiſatoren reintgen wir mit 
eletiuſchen A,par ten. Flammröhren werden, oh e daß ſie herausgenemmen werden, mit 

n I Aaüh ung garantieten wir. von Dampfmaſchinen und Motoren jeder Art. 

ſitzen. Die Hafenſperre in Hamburg wurde auf 
gehoben und die ausländiſchen Firmen können 
dort ihre Frachten löſchen. 

— — 

Eeein ueuer Geiſelprozeß .. 
Berlin, 156. Oktober. (P. A. T.). Der 

LokalAnzeiger“ meldet aus München: Am 
13. d. M. begann ein neuer Prozeß wegen Er— 
mordung von Geiſeln. Der Staatsanwalt be 
antragte Todes ſtrafe wegen Ermordung des 
20j0hrigen Arbeiters Renner aus Munchen, des 
27jahrigen Arbeuers Alois Kammerſtaot und des 
ruſſiſchen Studenten Andrej Strelento aus Minst. 
Rückgang der amerikaniſchen Ausſuhr. 

Berlin, 15. Oklober. (P. A. T.). Die 
„Tägl. Rundſch.“ bringt eine Melduug des 
„Malin“ aus New-VYort, wonach die amerita 
niſchen Handelskreiſe beunruhigt darüber ſeien, 
daß der Export in der letzten Zeit zuruckgegangen 
ſei. Es ſiehe dies mit der BValuta unm Za— 
ſammenhanze. Die ameritaniſchen Jaduſtriellen 
habden beſchloſſen, eine Geſellſchaft mit eruem 
Grundkapitaͤl von 100 Mal. Doular zu grüuden, 
die den vom Krieg betroffenen europaiſcheu Staa⸗ 
ten langfriſtige Kredite erteilen ſoll. 

Keine Abdankung des italieniſchen Königs. 
Rom, 15. Oktober. (P. A. T.) Die 

durch die ausländiſchen Blätter verbreitete 
Nachricht von einer unverzüglich zu erfol⸗ 
genden Abdankung des italteniſchen Königs 
iſt, wie aus amtlicher Quelle verſichert 
wird, falſch. 

Tagung der Nationalverſammlung in 
Seutſchöſterreich. 

Wien, 15. Ottober. (P. A. T.) Heute 
begannen die Verhandlungen in der deutſch öſter 
reichiſchen Nauonalverſammlung. Die Regierung 
legte den Haushaltplan für 1919/20 zur Beſpre 
chung vor. Die Geſamtausgaben betragen 8441 
Millionen, die Einnahmen 3444 Millionen Kronen. 
Mithin entſteht ein Fehlbetrag von 4987 Mil 
lionen. 

WMilitärdiktatur in der Slowakei. 
Wien, 14. Oktober. (P.A. T. Aus Bern 

wird gemeldet: Nach einer Nachricht aus Ungarn 
hat General Hennoque in der Slowakei abermals 
die Mililärdittatur eingeführt. 

Wilſon bettlägerig. 
Wien, 14. Oktober. (BP. A. T) Aus Wa—⸗ 

ſhington wird gemeldet; Das halbamtliche Balle 
tin über den Geſuntd heitszuſtand Wilſons beſagt, 
daß Wilſon längere Zeit wird das Betit hüten 
müſſen. Es iſt alſo keine Hoffnung vorhanden, 
daß er demnächſt ſeine Amtsſunktionen wird wie— 
der aufnehmen können. 

Vrieftaſten. 
A. 8. Zur Reſſe nach Grodno benötigen Sie 

einen Reſſeſchein, den⸗ Ihr Polizeiamt Ihnen ausſtellen 
wird. 

Herausgeber: Hans Kraäefſe. 
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Kauf⸗ und Verkauf 
3329 

Verkleiben mit Hochachtung 

—„UV 

Lodz, Petrikauer 100. 

— —— 

Wor echauer Borſie — 
Warſccc, 16 Ottobr 

18 Olktobe 14 Dttober 
G hhz.b. Gt. Warich 

16437 e . Do 96. 25 60 —* 
a. Rax bret bex 

Aatart. 4. ab M 182. 25 00 184 25 168. R 
— 181. 70 

3/, Vfaundbriefe der 
Stadt Warſchau 

auf M. 20 u. IU0 204.76 -5-25204 7b-α 
-200 

4/ Meerẽ. ber 
Laricha ad 
doe x e — — 5/ Vfaudbriefe der 
Stadt Lada — — 

al Pfandbriefe der 
Stadt Lodz — 2— — — 

Dollar — —* 
Zarenrubel z2Wubo⸗ter —— 117 23us 2. 

* — — 
—B —— 4247.546 44. - 

Kleine Rubelnoten 42.6 —43 38. 
Kronen 53.80 54.06 53. 99. 4 35 54. 20. 

Aurſe oer Reichsoeviſenzentrale 
Warſchau, 16. Oltober. (P A. T 

Deviſen 
Einkauf Vertauf 

Engl. Pfund. 145. — 10.⸗ 
— 36. 30.30 
Franzöſiſche Faanees 414 423 
Schweizeriſche Franes 6 33 645 
Belgiſche Fiancss 4 16 425 

360 3 56 
Finnländiſche Mark. 157 2 169 — 
Funauiſche eee 165. 2 170. 
Bulgariſche Lͤwen — * 
Holländiſche Galden. 13 06 13. 26 
Schwediſche Kronen. 3.60 8.76 
Norwegiſche Kronen — 2 8.10 8.1 
Daniſche Ktonen. 7.60 7. 75 
Deutjche Maxtt77 138. ⸗ 3— 

Elemere Scheine bis zu Mi. 109 —F —* 
Deutſch⸗ oſterreichiſche Kronen —— 62. ⸗ 
Tſchechſche Kronen. ..16060 We. 
Kurs umgerechnet auf Kronen 53 — 

Zürich, 15. Okllober. (P. A. T) Deviſen⸗ 
Kurſe: Berlin 21(21), Wien 15 (15 30), Prag 
16 (16.25), öſterreichiſche geſtempelte Noten 6 
(680), ungeſtempelte Noten 6 (6. 25). 

„Iieie hühn 
Künſtleriſche Leitung: Heintich gimmermann. 
Erſter Auftritt von Frau Dr. Stenzel. 

Sonniag, den 10. Oltober 

‚Fellhtete Ehle 
Schauſpiel in 3 Alten von Bohrmann —Riegen. 

Spielleitung: Paul Köhler. 
Anfang 8 Uhr abends. 

Farten ſind Freitag und Sonnabend von 5—27 Ur 
nach mittags in der Bachhandling von Erdmann, Petrikauer 
St abe 107 zu haben und am Tage der Auffühtung an dee 
Kaſſ⸗ des Scala · Theaters, von 11 —1 und von 4 Uhr 
nachmiuggs ab. ⸗ 3446 

Umſtändehalber ein dreietagiger 
eiſerner 
Koch⸗ und Seltzofen, 
ſowie 2 Teppiche uͤnd 2 Bett⸗ 
votlagen ganſtig zu verlaufen 

für Herren Vab ance, Letnia⸗Straße 6, bei 
früher Ing Esman und Siled-e koſten E. Salomon 3394 

Büro: Lodz, Krucza⸗Straße Nr. 28. 
Sſpenber 9109 das Mk. 240, 825 Kaufe ein 

Montieren und Reparieren von Dampfkeſſeln. Montieren von und 300. 8 
Schmechsl & Rosnor X ũ us 

bis 120000 Mt. Gefl. Aff. unte 
„M. G. an die Exp. dieſes B 
erbeten. — 

St. Sokolouski & Co- 
F 
Hab 3163 Holz zu 

trockenes Kieferuholz in Scheiten ea. 400 Waggons, 
hartes, trockenes in Scheiteu ea. 100 Waggons, 
naſſes Kiefernholz ea. 225 Waggons. 
Gefl. Offerten unter „Holz“ an die Erv. d. Bl. 

Briefmarken⸗ Alte Zeitungen, 
Zeitſchriften, Vapier, alte Geſchäfts 
bücher, Archide ete daufe und zah⸗ 

verkanfen: Sammlung 
Gaſt 900 verſchiedene) billig r 
verlaufen, Dlugaſtr. 108, W. U. 

le böchſte Preiſe. Adreſſe in der 
Erb. d. Bl. unt. Papier“ nieder⸗ 
zulegen. Vermittler erhalten Pro⸗ 
viſſion. 3404 

ſämtliche Bel zwaren, zahle die 
Kaufe Kaufe 

Garderobe, Pelzwaren, Wäſche 
3408 h öch ſt en Pceiſe. S. Großmann, 

betritauerſtx. 24. Vem. Pelz⸗Re⸗ 
Möbel, Teppiche, Lombardquitiun⸗ 
gen. Zahle die höoch ſten Preiſ 

Die Filiale der Kunſtfärberei 
u. chemiſchen Dampfwoſhere 

Idhh iſt von der Petrikauer Straße 128 nach der 
Bogenlanpen und Sianalierungs Aunaſen. 

niert von Elektriztätowert 

Elektrotech aiſches Büro 
* und Reparatur⸗ Werkitatt 

—* von P. Schulo Ke C0o.. 

Lodz, Andrzeja ⸗ 
Annahme ſämitlicher elettrote hniſcher Arb iten und 

Repa aſu en von Dynamomaſchinen und Motoren 
ler Soſt me. Eleltriſche Lichtanlagen, Regulierung von 

Prüſfungen von Blitz bleiter⸗ Anlagen. Kon zeſio · 
340 

paraturen⸗ Annahme. zios l Wulezanſtaſtr. 45,. wv 

—V—— 
Im t off ner Schuft zu verkaufen. 

RSrednia⸗Straße 6567. m 
Serlofol. 3444 

2 
gZahie 10 ⸗I att demjenigen, der mir eine 

Zimmerwohnung 
mit elektriſchem Dcht und Bequemlichkeiten ber ſofort oder .. 
vuar verſchafft. Offerten unter Wohunng 1254“ an die öe⸗ 
ſchäſtsſt Ie der „Lodzer Frein Preſſe“ erbeten 3412 Lunſſhe Lolomobile 

O ES, faſt neu, zu vertaufen Dif 
unter „Lotomebile“ an die Erp. 
do. Bieties. 3390 

Przejazd Straße2 
— verlegt worden. — — 

3131 
— —7— 

— 

Zu kaufen geſucht Verkaufe 
Gummi⸗Wagenreifen 2 Komplette 

I. 81 mal 104 em — U 66 mal 86 em. 
Off. erbeten an Att.⸗Geſ. E. J. Borkowsii, instistr. X 60. 

Linoleum 8 mal 4, faſt neu, einen 
Graͤmopon mit 60 Vlatten, eine 
13F1 eleltr. Lampe. Alexandrow⸗ 
ſta Str. 49, Konditorei. 3336 

für ſämtliche Poſener Blätter rimmt die Expe⸗— 
dition der „Lodzer Freien Preſſe“ entgegen 

Zeigen 
— — —— —VAI 
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abzurufen. 

dem neuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Schrnerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten wir, daß es —F dem Vlmachtigen gefallen bat. am 

— Uhr morgens, unſer inniggeltebien, 
J— gules Söhnchen und mein liebes B.üderchen 

Oleg Artur 
nea lurzem, ewerem Leiden im Alter von VN/, Jahrten zu ſich in die Ewigkeit 

Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Freifag, den 17. d. Mts. 
um 3*/, Uhr nachmitiags, vom Traueihauſe, Wulczonſta⸗Straße 168, aus, au⸗ 

Die tiefbetrübten Eltern: 
3449 

—————— —— 
ohzert⸗ direttion Afted 6trauq 

IEEIEECC. .«c 
Lodzer Symphonie⸗Orcheſter 

Konzert⸗Saal. 
Montag⸗ den 20. Oktober, 

um 8,10 Uhr abends 

Drittes Symphonie⸗Konzert 
Soliſtin 

Nlelena 

—VVVIII 
Sängerin der Warſchauer Oper. 

Dyrektion Bronislau Szulo. 
Im Progiamm: Sbilius Eymphonie A moll, 
zum tiſten Val, ſuwe Werke Nozaris, Werer⸗ 

und anderer. 3434 
— 7 5 der 

St. Trinitatis-Gemeinde. 
Heute, Freitag, den 17. Oktober, 

nach der Gefangſtunde: 

* Monuts:bihung u. Zullotoge 
Da wichtige Angelegenheiten zur Briatung vorliegen, iſt ein 

dollzanlig⸗s Eiſcheinen der Hrren Mitni der d innend erwünſch 
Die Geſangübung beginnt um 7 Uhr abends Die Herren 

Sänger werden daher höflichſt erſucht. um dieſe Zeit punknich zu 
e Der Vorſtand. 

Turn-Verein „Eiche“. 
Sonntag, den 19. Oktober, 

nachmittags 2 Uhr, im eigenen Lokale an der 

Alexandrowſka⸗EStraßze Ar. 128 
eine ordentliche 3238 

HenetulPerſummlunß 
vollzäbliges Erſcheinen der Mitolieder er 

forder lich. Die Verwaltung. 

JFcm.r Glas 
ROH-und DRAMT-GLAS æœ 
*: fuür Dach⸗Verglaſungen uſw. *1 

T. HAunt LT. vaumgteralien und „ouqlas. 
— —— 8 — 

Heute 

Kinder⸗ 
Vorſtellung 

Anfang um 3. 15 nachm. 8 eiſe 
der Plitze ab 1- Vit. 346 

Dr. med. aꝛvn 

(Charlotte Liger 
Geburtshilfe und 
Frauenkrankheiten 

Drugaſtr. 46 (Ecke Zielona 
EImpfangſt. von 4-6 Uhr nachm 

Ir. Ludwig falb 
Spezialarzt für Haut⸗ 3 
nnd Geſchlechtskrauke, 

⸗enupf. v. 10 - 12u. 63—- 7 Uhr nachm 

dawrot:Serafte 2. 

Dr. 8. Kantor 
veziglarzt 

ſit — * u. denetiſche Kranlhetten 
Petrikaner Stratze Rr. 140 
Eckte der Avangeliſchen Saße 

Zedandlung mit Röntgenſtrehlen Quarzlicht — Elertri 
fation u. Maſſage (Maͤnne: 
ſchwache). Konkenempfceeng vo 

dne36 

Billets von 330 Mtk. an verkauft das 
Konzertbüro A. Strauch, Bzielna 12. 

—es— —* 
E. FUoDHS, 

Nawrot-⸗StraBe 4 —— 

Hãssĩge Preĩse für weniger Bomittolto. 
Hoeilt veraltete Tahn-ound Mundikrankheiten 

wie auech hünstliehe Zähne ohne Gaumen. 
Sprochstunden von 9 bis 7 Vpr. Empfangt persönlich 

— nar von 11-1 und von 5—-7 Uhr abends. 339 
7 * 55— 5A—— GCGSSCCS 
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Suche per ſofort Stellung als 

PWollſMudihllhl— 
oder als Spinnmeiſter. P. Hofmann, 
Sienkiewieze Straße Ur. 40 3138 

Weinhandlung 
umſtändehalber zu verlaufen. Sefl. Off. unter „G. G.“ an die Exp. 
dieſes Rlattes. 3116 

cibeten. 

Hebhamme 

lda Piaseoka 
wohnt je tzt 

Konſtantiner Straße Nr. 
z. Etage, li 8. 34 

Vin zuver laſſiger 

Ströz 
wird aeſucht hei Kich. g Luiſenſtr. Nr. 50 

Hehamme 

Mowalkowslca 
wohut jetzt 

Drielna⸗Str. 2, W. 18. .3 

Erteile Blinden u. Taub⸗ 
Iſtummen 

Unterricht 
in deutſcher Sproche. Näberes bei 
Herrn Düſterhöft, Sikretãt der 
Kanz'ei des Armenhauſfes, Dzielna⸗ 
Guraſſe Nr. b2. 

Fiüule, Velttetung 
odet leitendebtellung 
ucht chemaliger ſtaal Vaubeam⸗ 
r. Fola. ſch und denttch in Worr 

Schrit, iür die Prooinz Voſen. 
— Oif. unter „S. G. 109 
an die Eip dis. Bl. 3133 

Reiger⸗Meiſter 
mit guten Zeugniſſen,. der eine 
Webſchule beendet bat und dae 
Reianeu, Andrehen, Scheeren und 
wäumen verſteht, ſucht Stel⸗ 
lung. Adreſſe in der — 
Bl. zu eirfahren. 

8 * 

Fräulein 
mit Buopraxis ſucht St llung. 
ev auch ale Kaſſiererin, — 
oder ſpäter. Gefl Tiffeiten unten 
„F. E.“ an die Erp doſe — 

Für ein betördl. donzeſfioniertes 
Kommiſſions⸗Handelzbuſo 

wird ein atiiver, kapi alkiäfriger, 
möglichſt ſprochentundiger To⸗ 
nchmercin) geſucht GeflOff. 
unter .Nr. 47118 an die Ero. d. 
RſJeketon 41 

8 oder 4 

Continüehoſen 
zu kaufen gefucht. Angebote unler?,‚R. W.“ an die Expedition dis. 
Wlartt s erbeten. 3425 

Suche ſofort 

—46 VMſhler ſfür 58 ·nach Poſen 

Zu eirfragen Srednie⸗Straße 67 
im Bicrlokal. 339 71Karoſevwska Nr. 18. 

Eine Dame mit 9j. 8 
ſucht eine 

Erzieherin 
die aus etipas in der Sirijchaf 
veiſtbt. Raheres zu gatren 
tittauet Straße 182. W. 2, von 
224 Uhr nidm. 3428 

—. 

Eine Aſhejfetin 
welche die Landwirtſchaẽt gut ver⸗ 
ſteht. wird aufs Lunß geſucht 
Gluwnaſtr. 17, W. 2. 3 
— — — uS 

Strebſamer Handwerker, 28 3 
alt, möchte ſich jelbſtändig machen 
und fſucht 

Lebensgefährtin, 
iveng., im Aiter von 20— 26 
mit etwes Vermögen. Geſl. 
unt. „Han werker* an bas 
Rertutꝰ, Petrikauer Sir. 82. 

Schlafzimmer 
und 

Speiſezimmer 
ſuſt neu ſedr, vreiswert zu verkan⸗ 
7 Wiczewikaſtt. 14, Onßgn 
3 Et., ber K. Hill aann. 

Dampfleſſel und LDandunne 
2ꝛ/, Holl, für Fabrikt ezung bil⸗ 
lig zu ver Ilfen. Wulczanſka⸗ 
Straße 168 — 

Mhnoſthine 
jaſt ven billig zu ver'aufen. Na⸗ 

7 wrot⸗Straße 17, im Kolonial⸗ 
Warenlat en. 3418 
C.eæccœc 

Ein Chepaar ſucht 

möbl. zimmet 
Hotel .Viktoria“ ßZiwm. 11. 3450 
m———ccoœ 

karte weglov.a, N s0u27 
na imi Hermanse Thiele, ul. 

—V IIII 
i n —*ã 

Altien⸗Kapital 10,000, 0000 Mk. 
Die Verſicherungaeſellſchaft hat auf Grund der von der Polniſchen Regierung genehmigten Statuten ihren Geſchäͤftsbetrieb 

in folgenden Verſicherungszweigen eröffnet: 

Verſicherung gegen Feuerſchaden, 
Verſicherung gegen Betriebsſtillſtand infolge Feuer, Blitz und Erploſion, 
Verluſt an Gewinn und ſonſtigen Betriebsauslagen während des Betriebsſtillſt andes uſw., 
Verſicherung gegen Einbruch und Raubüberfälle, 
Verſicherung gegen Glasbruch. 
Die Einführung weiterer Verſicherungszweige, wie: Lebensverſicherung, Unfallverſicherung, Haftpflichtverſichernug, baʒ elver⸗ 

ficherung Trausportverſicherung und Nutzviehverſicherung, wird ſpeziell verlautbart werden. 
Die Geſellſchaft hat Geſchaͤftobeziehungen mit den hervorragendſten Verſi cherungoiuſtituten des Auslandes. 

Aufſichtsrat: 

VDerwaltung: 
Henryk Barylskl, Leonard Bohbiuski, Stanlslauv Vatraszowstl. 

Agenturen in all en groͤßeren Orten der Republik Polen. 

Dr. Ernost adam, loͤzef aleksandrovuiez, Dr. witolu Celichovskl, Adolf Dauhs, Dr. kKazimierz lacla, Leon Horhst, Pawel larnusz2kxiawiez, ladystav 
Kosclolski, luljan kraczkiewier, kazimierz hr. Kwilecki, Stanistau Lihleki, Anatol Lotho, Bartlomiej Poplawski, ſuljan Tolloczko, lozef hr. Tysrblewie⸗. 

Direktions⸗Bilro Warſchau, Marszalkowſta⸗Straße i2a. 
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